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oÍdÍpus nÍmmt AbschÍed
Ím AkademÍschen GymnasÍum
Eigenbericht der,,Presse"

WIEN (p. m. p.) Die ,,Alkestis"
des Euripides war 1960 die erste
der AufRihrungen im Akademi-
schen Gymnasium in Wien gewe-
sen: der überaus geglückte Ver_
such eines Pádagogen (Prof. Wolf_
gang Wolfring), unterstützt von
seinem Direktor (Hofrat ErrÚin
Schmidt), ermuntert von einem
ganz GroBen der klassischen Phi-
lologie (Albin t esky), das griechi-
sche Drama aus der Abstraktheit
des Bildungsstoffs in blutvolle
kbendigkeit zu transponieren.

Damit wurde die von den Pro-
fessoren Rudolf Hanslik und Wal-
ther Kraus mit Schülerauflúhrun-
gen dieses Gymnasiums in der
Unrania wáhrend der Nachkriegs-
zeit begründete Tradition nicht
nur fortgesetzt sondern auf neue
lVege gefúhrt. Seither sind diese
Auffiihrungen ein kostbares Kul-
turgut geworden, habenvor allem
die griechischen Chöre sich zum
Charakteristikum von Rang ent-
wickelt.

Als Jubiláumsvorstellung im
Vorjahr, die dem Andenken Albin
Leskys gewidmet war, hat Wo[-
ring Ausschnitte aus 

''König oidi_
pus" und Sophoklés' Alterswerk
,,Oidipus auf Kolonos" einstu-
diert. Nun wurde beides noch
einmal gespielt - mit der wie
beiláufig der Einladung angeítig-
ten Bemerkung: ,,Es ist unsere
letzte Auffiihrung." Das galt ftir
Wien - zum 70. Geburtstag des
Altphilologen Muth wird sie am
11. April in den Innsbrucker Kam-
merspielen gezeigt. Dann soll die-
ses wahrhaÍt klassische Schul_
theater der Vergangenheit ange-
hören: Zu groB sind die Schwierig_
keiten geworden, zu klein ist die
Bereitschaft, sich von Wolfrings
Konzept mitreiBen al lassen, er
selbst fiihlt sich zu müde, weiter-
hin um das unabdingbare Niveau
zukámpfen.

Abschied mit, Abschied von
,,Oidipus": DaB es ein endgtiltiger
ist, konnte, wollte niemand
glauben nach dieser Auff.ihrung.



. Fernwármebetreiber
,or der Frage, entweder

\ompromisse hinsichtlich der op-

stuÍénlos verstellbare Kombina_
tionsdrossel.

2. Die witterungsabhángige
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Förderungen des Fernwárt
Woh n haussa n ieru ngsgesel

lVöhrend es in der unmittelba_
ren Nachkriegszeit galt, den zer-
stfirten lVohnraum wiederherzu-

Kraft gesetzt wurde, soll vor allem
dazu beitragen, den Wohnungs-
standard in Altháusern zu verbes_


